
Fünf Themen, die diese Woche zählen – sorgfältig ausgewählt, auf den Punkt

gebracht. Kein Fachjargon, keine Werbung. Nur das, was für Ihr Unternehmen

relevant ist. 

01
MARKT &  POL IT IK

EU AI Act ist da – und die Schweiz hat ihren
eigenen, pragmatischen Plan

Ab dem 2. August 2026 sind grosse Teile des EU AI Acts verbindlich

anwendbar. Verbotene KI-Praktiken gelten bereits seit Februar 2025,

Governance-Regeln seit August 2025. Für KMU bedeutet das jetzt: KI-

Inventar erstellen, Systeme risikoklassifizieren und Dokumentation

aufsetzen, bevor Projekte an Compliance scheitern. Das ist kein

theoretisches Risiko mehr, sondern operativer Alltag.

Die Schweiz geht ihren eigenen Weg: Der Bundesrat ratifiziert die

Europarats-Konvention und setzt die nötigen Anpassungen

sektorspezifisch um. Das schafft für KMU planbare, branchennahe

Rahmenbedingungen statt ein breites Spezialgesetz. Je nach

Einsatzfeld, also Gesundheit, Finanzen oder Verkehr, können aber

branchenspezifische Regeln hinzukommen. Saubere Einordnung je

Anwendungsfall ist deshalb wichtiger denn je.
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I H R  TA K E - AWAY

Der EU AI Act gilt. Starten Sie jetzt mit einer einfachen Liste:

Welche KI-Systeme sind im Einsatz, in welchem Prozess, mit

welchen Daten, und wer ist intern verantwortlich? Das ist die

Grundlage für alles Weitere und dauert keinen halben Tag.

02
TOOLS &  TECHNOLOGIEN

MCP-Schnittstellen, Governance-Design und
günstigere Content-KI – der Markt reift

Der Markt bewegt sich klar zu standardisierten Schnittstellen

zwischen KI-Modellen, Tools und internen Systemen. Das sogenannte

MCP-Protokoll (Model Context Protocol) ermöglicht es, KI-Agenten

einfacher in CRM, ERP, E-Mail und Dokumentenprozesse einzubinden

– ohne alles individuell zu bauen. Für KMU bedeutet das:

Automatisierung wird zugaenglicher, weil die Integration bestehender

Systeme günstiger und schneller wird.

Gleichzeitig zeigen aktuelle Tool-Reports, dass KI-gestützte Bild- und

Content-Erstellung 2026 deutlich günstiger und schneller geworden

ist. Für kleine Teams ist das ein direkter Hebel: Marketing, Social

Media, Angebotsunterlagen und interne Kommunikation lassen sich

schneller und mit weniger Ressourcen produzieren. Neue Enterprise-

Ansätze betonen dabei Governance-first: technische Dokumentation,

Human Oversight und Audit-Trails sind keine Extras, sondern

Grundlage jedes seriösen Agenten-Setups.

I H R  TA K E - AWAY

Prüfen Sie, ob Ihre bestehenden Tools bereits MCP-kompatibel sind

oder MCP-Integration anbieten. Wer heute auf offene

Schnittstellen setzt, spart später teure Einzelintegrationen und

bleibt flexibel beim Wechsel von Anbietern.



03
BRANCHE &  PRAXISBE ISP IEL

Schweizer KMU: Wer KI in drei Prozesse
integriert, sieht echte Resultate

Aktuelle Schweizer Marktdaten zeigen ein klares Muster: KMU, die KI

in mindestens drei Geschäftsprozesse integrieren, berichten von

höherer Produktivität, niedrigeren Betriebskosten und besserer

Kundenzufriedenheit. Einzellösungen bringen Entlastung, aber der

echte Hebel liegt in Prozessketten. EY Schweiz bestätigt: KI ist in

Schweizer Unternehmen breit etabliert, viele stehen aber noch in der

frühen Umsetzungsphase.

Besonders anschlussfähig für KMU sind Use Cases in Marketing,

Kundenservice und Text- oder Chatbot-Anwendungen: geringes

Risiko, schnell pilotierbar, kein grosses IT-Projekt nötig. Wer jetzt

systematisch zwei bis drei Pilot-Use-Cases aufwählt und umsetzt,

kann aufholen, bevor KI zum Branchenstandard wird und der Abstand

zu früheren Einsteigern zu gross wird.

I H R  TA K E - AWAY

Ein Use-Case ist ein Anfang. Drei Use-Cases in verknüpften

Prozessen sind eine Strategie. Überlegen Sie, wo in Ihrem KMU

Marketing, Kundenservice und Administration zusammenhängen –

und wie KI diese Kette verstärken kann.

04
KI -AGENTEN &  AUTOMATIS IERUNG

Autonome Agenten kommen – aber nur mit
Geländer funktionieren sie sicher

Der Trend geht klar von Assistenz-KI zu autonomen oder

teilautonomen Agenten, die mehrstufige Workflows übernehmen.

Administration, Verkauf, Support, Reporting: Dort, wo heute viel

manuelle Koordination nötig ist, entsteht das grösste

Automatisierungspotenzial. Gleichzeitig wird in allen

Praxisempfehlungen betont: Agenten dürfen nicht ohne



Kontrollmechanismen laufen. Auditing, Freigabe-Logik und

Eingriffsmöglichkeiten sind Pflicht, nicht Option.

Für KMU gilt dabei eine klare Empfehlung: schrittweiser Einstieg. Erst

einen klar abgegrenzten Prozess automatisieren, pilotieren und

messen, dann skalieren. Kleine Organisationen spüren Fehler

schneller und teurer als Konzerne. Ein spürbarer Workflow

automatisiert und kontrolliert ist mehr wert als eine umfassende

Agentenplattform ohne Governance.

I H R  TA K E - AWAY

Definieren Sie vor jedem Agenten-Pilot drei Dinge: Welche Daten

darf der Agent nutzen, wer prüft das Ergebnis, und wie wird ein

Fehler eskaliert. Diese drei Punkte sind Ihr Geländer – und der

Unterschied zwischen produktiver Automatisierung und einem

Kontrollverlust.

05
INTERNATIONALE  TRENDS

USA skaliert, Asien reguliert, Europa setzt auf
Vertrauen – wo steht Ihr KMU?

Der internationale KI-Markt wird stark von US-Plattformen und hoher

Kapitalisierung geprägt. Tools und Standards kommen meist aus den

USA, müssen aber für den DACH-Raum separat auf Datenschutz,

Haftung und EU-AI-Act-Konformität geprüft werden. Asien treibt

eigene KI-Regelwerke mit risikobasiertem Ansatz voran, relevant für

KMU, die international liefern oder globale SaaS-Tools nutzen.

Europa setzt bewusst auf Regulierung, Governance und nachweisbare

Qualität statt auf reine Skalierung. Für KMU im DACH-Raum ist das

ein echter Vorteil: Wer Compliance, Nachvollziehbarkeit und

Datenschutz als Wettbewerbsmerkmale kommuniziert, differenziert

sich gegenüber Mitbewerbern, die auf billige, unkontrollierte KI

setzen. Vertrauen ist ein Geschäftsmodell.

I H R  TA K E - AWAY

Positionieren Sie KI-Compliance aktiv als Qualitätsmerkmal

gegenüber Ihren Kunden. Wer nachweisen kann, dass sein KMU KI



verantwortungsvoll, datenschutzkonform und transparent

einsetzt, gewinnt Vertrauen – das ist in Europa ein

Wettbewerbsvorteil, den andere erst noch aufbauen müssen.
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